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Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

GeflügelStarter*

10 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.919

25 kg Sack, gegrützt
Art. 991.209

Rohprotein: 20,0 %
Energie: 12,0 MJ ME
Methionin: 0,55 %

Alleinfutter für  
gegen Kokzidien 
geimpfte Kücken

1. – 8. Woche

ca. 2 kg/Tier gesamt

KückenStarter* 

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.921

Rohprotein: 20,5 %
Energie: 12,2 MJ ME
Methionin: 0,55 %

mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter für  
ungeimpfte Kücken

1. – 8. Woche
ca. 2 kg/Tier gesamt

JunggeflügelKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.926

Rohprotein: 15,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,35 %

Alleinfutter  
für Junghennen

9. Woche  –  
Legebeginn

ca. 6 kg/Tier gesamt

KÜCKENAUFZUCHT & JUNGHENNEN 

Alle Aufzucht- und Mast-futter enthalten ätherische Öle, z.B. aus Thymian, 
Rosmarin, Bockshornklee, Zimt, Knoblauch oder 
Zitrone. 
Ätherische Öle unterstüt-zen die Darmgesundheit 
und die Verdauung.

Vom ersten Tag bis zur achten Woche werden Kok-
zidien-geimpfte Kücken mit GeflügelStarter gefüt-
tert; ungeimpfte Kücken bekommen den Kücken-
Starter.  Die gegrützte Futterstruktur des Starter-
futters erleichtert die Futteraufnahme und fördert 
das Jugendwachstum der Kücken. 

Ab der neunten Woche wird für eine gleichmäßige 
Entwicklung und eine optimale Vorbereitung auf die 
Legephase auf das Aufzuchtfutter Junggeflügel-
Korn umgestellt. Der höhere Rohfasergehalt und 
die gröbere Futterstruktur fördern die Entwicklung 
und Ausbildung des Magen- und Darmtrakts. 

Ein bis zwei Wochen vor Legebeginn wird allmäh-
lich von der Aufzuchtfütterung auf die Legefütte-
rung umgestellt. 

Wird in der Junghennenaufzucht kein Aufzuchtfut-
ter verwendet, sollte ab der neunten Woche das 
Kückenfutter mit steigenden Anteilen an Geflügel-
Körnern ergänzt werden. Beim Kauf von Junghen-
nen mit 18 – 20 Lebenswochen wird vom ersten 
Tag an Legefutter gegeben. Sie beginnen etwa in 
der 20. Lebenswoche, Eier zu legen. 
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Produkt Inhaltswerte Einsatz & Futterverbrauch

LegeKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.917

Rohprotein: 17,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,45 %
Linolsäure: 2,3 %

Alleinfutter für Legehennen

LegeKombi 2:1*

10 kg Sack, 3 mm Pellet   
Art. 899.915

25 kg Sack, 3 mm Pellet   
oder gegrützt 
Art. 899.922 | 899.928

Rohprotein: 21,0 %
Energie: 10,2 MJ ME
Methionin: 0,60 %
Linolsäure: 2,7 %

Zum Beifüttern zu GeflügelKörnern bzw.  
Getreide/Mais im Verhältnis 2:1

GeflügelKörner*

25 kg Sack - Art. 990.621

Ganze Weizenkörner 
und grob geschroteter 
Mais

Ideal zum Mischen mit LegeKombi 2:1

LegeKonzentrat*

25 kg Sack, mehlig 
Art. 899.930

Rohprotein: 31,5 %
Energie: 7,2 MJ ME
Methionin: 0,95 %
Linolsäure: 1,7 %

Zum Mischen mit 40 % zu Mais/Getreideschrot

LEGEHENNEN
Bei der Legehennenfütterung stehen mehrere 
Möglichkeiten zur Verfügung: 
Am einfachsten füttert man mit dem Alleinfutter 
LegeKorn, das den ganzen Tag frei angeboten 
wird. Die gegrützte Futterstruktur sichert die  
verlustfreie Futteraufnahme, der grobe Mais  
fördert die Futterakzeptanz. Eine Beifütterung von 
Getreide ist nicht nötig. 
LegeKombi 2:1 wird im Verhältnis 2:1 mit  
GeflügelKörnern bzw. Getreide gefüttert.  
Die LegeKombi 2:1-Mischung wird zur freien  
Aufnahme angeboten. 
LegeKonzentrat ist ideal, wenn eigenes  
Getreide zur Verfügung steht und wird mit  
40 % eingemischt.

LegeKombi GeflügelKörner

pro Tier/Tag 80 g 40 g

pro Tier/Monat 2,4 kg 1,2 kg

LegeKonz. Maisschrot

pro Tier/Tag 50 g 70 g

pro Tier/Monat 1,5 kg 2,1 kg

LegeKorn
pro Tier/Tag 120 g

pro Tier/Monat 3,6 kg

TIPP: Für eine optima-

le Eischalenqualität und 

eine gute Körnerver-

dauung empfehlen wir 

von Anfang an eine  

Beifütterung von Grit!

z.B. Austernschalen, 

Muschelgrit S. 16

* Gentechnik-frei erzeugt gemäß Codex-Richtlinie „Gentechnikfreie Produktion“

Kücken & Legehennen
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Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

KückenStarter* 

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.921

Rohprotein: 20,5 %
Energie: 12,2 MJ ME
Methionin: 0,55 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter  
für Mastkücken

1. – 2. Woche
ca. 0,5 kg/Tier gesamt

KückenmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.914

Rohprotein: 19 %
Energie: 12,8 MJ ME
Methionin: 0,55 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter  
für Mastkücken 

3. – 4. Woche
ca. 2,5 kg/Tier gesamt

GeflügelmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.913

Rohprotein: 18,0 %
Energie: 12,6 MJ ME
Methionin: 0,50 %

Alleinfutter  
für Masthühner

5. Woche  –  
Mastende

Kurzmast ca.  
1 kg/Tier gesamt

Langmast bis ca.  
5 kg/Tier gesamt

HÜHNERMAST
Bei der Hühnermast unterscheidet man abhängig 
von der Mastdauer verschiedene Mastverfahren mit 
unterschiedlichen Mastendgewichten der Tiere – von 
der Kurzmast mit ca. fünf Wochen bis zur extensiven 
Langmast mit über zehn Wochen.
Mastkücken sind meist nicht gegen Kokzidien 
geimpft, daher ist der Einsatz von Futtermitteln mit 
Kokzidiostatika zu empfehlen.
In den ersten zwei Wochen wird der KückenStarter 
gefüttert. Die gegrützte Struktur fördert die Futter-
aufnahme der frisch geschlüpften Kücken und sorgt 
für eine gleichmäßige Jugendentwicklung. 
Ab der dritten Woche kommt KückenmastKorn 
zum Einsatz. Spätestens fünf Tage vor der Schlach-
tung wird auf das Kokzidiostatikum-freie Geflügel-
mastKorn umgestellt.
Der hohe Nährstoffgehalt und die tiergerechte Wirk-
stoff-Zusammensetzung im Futter garantieren hohe 
Zunahmen und vitale, widerstandsfähige Kücken. 

TIPP:TIPP: Um die Futterauf-nahme in den ersten Lebenstagen zu fördern,sollte das Licht mind. 20 Stunden lang eingeschaltet sein. 
Die Lichtintensität sollte  aber gering sein, um  Federpicken zu  vermeiden.
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Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

PutenStarter* 

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 68.957

Rohprotein: 26,0 %
Energie: 11,6 MJ ME
Methionin: 0,75 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter  
für Putenkücken

1. – 4. Woche
ca. 2 kg/Tier gesamt

PutenmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.924

Rohprotein: 22,0 %
Energie: 12,2 MJ ME
Methionin: 0,65 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter  
für die Putenmast 

5. – 12. Woche
ca. 14 kg/Tier gesamt

GeflügelmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.913

Rohprotein: 18,0 %
Energie: 12,6 MJ ME
Methionin: 0,50 %

Alleinfutter  
für die Putenmast

13. Woche – 
Mastende

Henne ca. 14 kg/Tier 
Hahn ca. 38 kg/Tier

PUTENMAST
Putenkücken nehmen in den ersten Wochen nach 
dem Schlupf nur zögernd Futter auf. Der ge-
grützte, schmackhafte PutenStarter fördert die 
Futterakzeptanz und wird bis zum Ende der vierten 
Lebenswoche gefüttert.  
Von der fünften bis zur zwölften Woche schließt  
sich PutenmastKorn an. Die ausgewogene Nähr-
stoffzusammensetzung im PutenmastKorn sichert 
eine gleichmäßige, gesunde Entwicklung der Tiere. 
Als Puten-Endmastfutter kommt von der  
13. Woche bis zur Schlachtung das Kokzidiostati-
kum-freie GeflügelmastKorn zum Einsatz.
Die Mastdauer beträgt bei Hähnen meist 20 bis 23 
Wochen, bei Hennen 15 bis 17 Wochen und ist  
neben der Fütterungsintensität auch von der 
Zuchtlinie der Tiere abhängig.

* Gentechnik-frei erzeugt gemäß Codex-Richtlinie „Gentechnikfreie Produktion“

TIPP: TIPP: Futteraufnahme in den 
ersten Tagen verbessern:
•	 kleine Futterautomaten in 

roter Farbe verwenden
•	 Futterautomaten nahe der 

Wärmequelle aufstellen
•	 zusätzlich Futterflächen  

(z.B. Eierhöcker) mit  
Futter bestreuen
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GÄNSEMAST
Bei der Weidemast wird nach einer drei- bis vier-
wöchigen Startphase mit GeflügelStarter mit der 
eigentlichen Weidehaltung begonnen. Die Gänse-
kücken werden bereits im Stall an die Grünfütte-
rung gewöhnt.
In den folgenden Wochen dient Weidegras als 
Hauptfutterquelle. Zur vollständigen Abdeckung 
des Nährstoffbedarfs wird eine Mischung aus  
GeflügelKörnern und GeflügelmastKorn (z.B. im 
Verhältnis 2:1) angeboten. Abhängig von der 
Grundfutterqualität brauchen die Tiere ca. 100 g/
Tier und Tag von dieser Mischung. 
Falls mit ca. 30 Wochen das gewünschte Schlacht-
gewicht nicht erreicht ist, kann mit Geflügelmast-
Korn ausgemästet werden. Das Mastende sollte 
vor der Geschlechtsreife erreicht sein. 
Bei der Intensivmast ist der Weidefutteranteil  
geringer und die Beifütterung mit Geflügelmast-
Korn höher. In der zwei- bis vierwöchigen Endmast 
wird die Weidehaltung beendet und ausschließlich  
GeflügelmastKorn gefüttert.

Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

GeflügelStarter*

10 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.919

25 kg Sack, gegrützt
Art. 991.209

Rohprotein: 20,0 %
Energie: 12,0 MJ ME
Methionin: 0,55 %

Alleinfutter  
für Gänsekücken 

1. – 3. Woche

ca. 3 kg/Tier gesamt

GeflügelKörner*

25 kg Sack - Art. 990.621
Ganze Weizenkörner und 
grob geschroteter Mais 

Ideal zum Mischen mit Geflügel-
mastKorn für die Weidemast

GeflügelmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.913

Rohprotein: 18,0 %
Energie: 12,6 MJ ME
Methionin: 0,50 %

Alleinfutter für 
Mastgänse

ab der 4. Woche 
bis zum Mastende

Weide:  
10 –15 kg/Tier gesamt 

Intensiv:  
15 – 20 kg/Tier gesamt

TIPP: TIPP: Für die Weidenutzung von Gänsen bietet sich die Portionsweide mit Elektro-zaun an. 
Wichtig ist, dass den Gänsen die abgefressene Fläche nur kurz als Liegefläche zur Ver-fügung steht (max. 3 Tage), damit die Grasnarbe mög-lichst wenig beschädigt  wird.
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ENTENMAST
Für die Entenmast werden sowohl Pekingenten  
als auch Moschusenten verwendet. Bei Peking-
mastenten bestehen zwischen männlichen und 
weiblichen Tieren nur geringe Unterschiede im 
Mastverlauf, daher können sie gemeinsam  
gemästet werden. Bei Moschusmastenten werden 
die männlichen Tiere etwa zwei Wochen länger  
gemästet und sind deutlich schwerer als die weib-
lichen Tiere.
Bei beiden Entenarten wird in den ersten drei Wo-
chen der GeflügelStarter gefüttert. Die gegrützte 
Futterstruktur erleichtert die Futteraufnahme und 
fördert das Jugendwachstum der Kücken.  
Ab der vierten Woche wird fließend auf Geflügel-
mastKorn umgestellt.
Die Entenmast wird meist als „Schnellmast“ 
durchgeführt und die Enten erreichen vor der  
Mauser das Mastende.  
Pekingenten erreichen mit etwa acht Wochen das 
Mastende; Moschusentenerpel werden etwa  
12 Wochen und weibliche Tiere etwa 10 Wochen 
gemästet. 
Werden die Enten geweidet, verlängert sich die 
Mastdauer um einige Wochen.

Wassergeflügel verträgt keine Kokzidien- 
abwehrstoffe! 
Daher immer Futter-
sorten ohne Kokzidio-
statikum einsetzen!

TIPP:TIPP: Enten & Gänse 

mögen gegrütztes oder 

pelletiertes Futte
r. 

Ist das Futter mehlig, 

sollte es angefeuchtet  

werden, um die Futter-

verluste gering zu halten 

und die Aufnahme zu 

erleichtern.

Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

GeflügelStarter*

10 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.919

25 kg Sack, gegrützt
Art. 991.209

Rohprotein: 20,0 %
Energie: 12,0 MJ ME
Methionin: 0,55 %

Alleinfutter  
für Entenkücken 

1. – 3. Woche
ca. 1 kg/Tier gesamt

GeflügelmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.913

Rohprotein: 18,0 %
Energie: 12,6 MJ ME
Methionin: 0,50 %

Alleinfutter für 
Mastenten

ab der 4. Woche 
bis zum Mastende

je nach Mastdauer  
7 – 12 kg/Tier gesamt

* Gentechnik-frei erzeugt gemäß Codex-Richtlinie „Gentechnikfreie Produktion“

Gänse- & Entenmast
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Neue Ansätze in der Tierernährung kommen aus dem hauseigenen Labor, der inten-
siven Zusammenarbeit mit Kunden und gemeinsamen Forschungsprojekten mit der 
Universität für Bodenkultur Wien, der Veterinärmedizinischen Universi-
tät Wien oder dem Forschungsnetzwerk Intercoop:

• �Alle Aufzucht- und Mastfutter enthalten ätherische Öle, z.B. aus Thy-
mian, Rosmarin, Bockshornklee, Zimt, Knoblauch oder Zitrone. Diese 
ätherischen Öle unterstützen die Darmgesundheit und die Verdauung.

• �Alle Legefutter sind mit dem Vital-Komplex ausgestattet. Dieser 
Komplex aus phytogenen Pflanzenextrakten und Antioxidantien aus 
natürlichem Traubenkernextrakt verbessert die Futterverwertung  
und sorgt für eine optimale Eiqualität.

 

UNSERE QUALITÄT FÜR IHRE LEIDENSCHAFT
Die Vielfalt der verschiedenen Geflügelarten ist enorm. Diese Vielfältigkeit birgt sowohl 
in der Haltung als auch bei der Fütterung gewisse Herausforderungen.
Unsere langjährige Erfahrung in der Geflügelfütterung und die enge Zusammenarbeit 
mit Geflügelzüchtern ermöglichen uns, unsere Produkte nach neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen und vor allem auch praxisgerecht zu gestalten.
Hochwertige, sichere Futtermittel sind ein Muss! Garant setzt modernste Produktions-
techniken ein, um die hohe Qualität des Futters zu sichern. Durch zahlreiche Kontrollen 
von zertifizierten Laboren ist Garant die am häufigsten überprüfte Futtermittelmarke in 
Österreich. Parallel dazu werden alle Rohmaterialien sowie Zwischen- und Fertigpro-
dukte im hauseigenen Labor streng kontrolliert. 
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Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

GeflügelStarter*

10 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.919

25 kg Sack, gegrützt
Art. 991.209

Rohprotein: 20,0 %
Energie: 12,0 MJ ME
Methionin: 0,55 %

Alleinfutter  
für Kücken 

1. – 8. Woche

Hühner: 1,5 kg gesamt

Gänse: ca. 8 kg gesamt

Enten: ca. 5 kg gesamt

JunggeflügelKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.926

Rohprotein: 15,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,35 %

Alleinfutter  
für Junggeflügel

ab der 9. Woche

abhängig von Tierart, Rasse, 
Geschlecht und Beifütterung

LegeKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.917

Rohprotein: 17,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,45 %
Linolsäure: 2,3 %

Alleinfutter für  
Legetiere  

ab Legebeginn

Hühner: 125 g/Tier/Tag

Gänse: 300 g/Tier/Tag

Enten: 200 g/Tier/Tag

RASSE- & ZIERGEFLÜGEL
Bei Ziergeflügel (Hühnergeflügel, Gänse, Enten,...) 
wird zur Aufzucht der GeflügelStarter bis zur  
achten Lebenswoche gefüttert. Bei Gefahr von 
Kokzidien empfiehlt sich der Einsatz von Kücken-
Starter. Für eine optimale Skelettausbildung und 
zur Vermeidung einer Verfettung sollte nach der 
Startphase die Futtermenge rationiert werden. 
Nach der Kückenaufzucht wird auf das Energie- 
und Eiweiß-ärmere JunggeflügelKorn umgestellt. 
Bei einer extensiven Aufzucht kann zu Junggeflü-
gelKorn auch bestes Weidegras und etwas  
Getreide angeboten werden.
Für Gänse wird ab der dritten Lebenswoche die 
Weidehaltung empfohlen, das Weidegras kann als 
Hauptfutterquelle dienen. Bei guten Weideflächen 
können auch Enten geweidet werden.
Zwei bis drei Wochen vor Legebeginn wird schritt-
weise auf Legefutter, z.B. LegeKorn oder Lege-
Kombi 2:1 und GeflügelKörner bzw. Getreide um-
gestellt (Legefutter siehe Seite 5). 
Während der Legeruhe ist der Energie- und Nähr-
stoffbedarf gering. Neben JunggeflügelKorn kann 
gute Weide und Getreide die wesentliche Futter-
basis sein.

TIPP: TIPP: Auch für kleine Mischbe-stände sind GeflügelStarter und JunggeflügelKorn ideal geeignet. Die Futter sind frei von Kokzi-diostatika und können durch die gegrützte Struktur auch von kleinen Arten wie z.B. Wachteln  leicht gefressen werden.

* Gentechnik-frei erzeugt gemäß Codex-Richtlinie „Gentechnikfreie Produktion“

Rasse- & Ziergeflügel
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Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

PutenStarter* 
25 kg Sack, gegrützt 
Art. 68.957

Rohprotein: 26,0 %
Energie: 11,6 MJ ME
Methionin: 0,75 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter  
für Wachtelkücken 

Lege: 1. – 3. Woche
Mast: 1. – 4. Woche

Aufzucht:  
ca. 200 g/Tier gesamt 

Mast:  
ca. 500 g/Tier gesamt 

GeflügelmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.913

Rohprotein: 18,0 %
Energie: 12,6 MJ ME
Methionin: 0,50 %

Alleinfutter für 
Mastwachteln

ab der 5. Woche 
bis zum Mastende

Mast:  
ca. 500 g/Tier gesamt

GeflügelStarter*

10 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.919

25 kg Sack, gegrützt
Art. 991.209

Rohprotein: 20,0 %
Energie: 12,0 MJ ME
Methionin: 0,55 %

Alleinfutter für 
Jungwachteln 

4. – 6. Woche  
bis zur Legereife

Aufzucht:  
ca. 350 g/Tier gesamt

LegeKorn* 
25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.917

Rohprotein: 17,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,45 %
Linolsäure: 2,3 %

Alleinfutter für 
Legewachteln

ab der 6. Woche

Lege:  
25 g/Tier/Tag

WACHTELN 
Für die Mast werden meist Nachkommen von schwe-
ren Wachtellinien verwendet. Die Mastwachteln 
bekommen vom Schlupf bis zur fünften Lebens- 
woche den nährstoffreichen PutenStarter zur freien 
Aufnahme angeboten. Im Anschluss wird bis zum 
Mastende mit sechs bis acht Wochen Geflügel-
mastKorn gefüttert. 
Für die Legehaltung werden leichte bis mittel-
schwere Linien bevorzugt. Die Aufzucht beginnt 
ebenfalls mit dem PutenStarter, der allerdings  
etwas kürzer gefüttert wird, danach wird ab  
der vierten Woche GeflügelStarter gefüttert, bis 
die Tiere mit ca. sechs Wochen die Legereife er-
reicht haben. 
Vor Beginn der Legereife mit ca. sechs Wochen 
wird allmählich auf Legefutter umgestellt. Grund-
sätzlich können alle Legefuttersorten eingesetzt 
werden (siehe Seite 5). 
Am besten hat sich die alleinige Fütterung von  
LegeKorn bewährt. Die gegrützte Futterstruktur 
ist optimal für die Wachteln.

Für den PutenStarter 
von Garant werden nur 
zugelassene Kokzidio-
statika verwendet, die 
für Wachteln sehr gut 
verträglich sind! 
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PERLHÜHNER
Vom Schlupf bis zur fünften Lebenswoche wird 
Perlhuhnkücken der KückenStarter zur freien  
Aufnahme angeboten. Im Anschluss an die Start-
phase bis zum Mastende mit etwa zwölf Wochen 
wird GeflügelmastKorn gefüttert. 
Bei Zuchthennen wird der KückenStarter etwa bis 
zur neunten Lebenswoche, danach das Jung- 
geflügelKorn bis zur Legereife mit etwa  
30 Wochen gefüttert. 
Etwa zwei Wochen vor dem Legebeginn wird 
schrittweise auf Legefutter (LegeKorn oder  
LegeKombi 2:1 plus GeflügelKörner) umgestellt.

Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

KückenStarter* 
25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.921

Rohprotein: 20,5 %
Energie: 12,2 MJ ME
Methionin: 0,55 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter für 
Perlhuhnkücken 
Mast: 1. – 4. Woche
Lege: 1. – 8.Woche

Mast:  
ca. 1 kg/Tier gesamt 
Aufzucht:  
ca. 2 kg/Tier gesamt

GeflügelmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.913

Rohprotein: 18,0 %
Energie: 12,6 MJ ME
Methionin: 0,50 %

Alleinfutter für 
Mastperlhühner
ab der 5. Woche 
bis zum Mastende

Mast:  
ca. 4 kg/Tier gesamt

JunggeflügelKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.926

Rohprotein: 15,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,35 %

Alleinfutter  
für Junghennen
ab der 9. Woche 
bis zur Legereife

Aufzucht:
ca. 10 kg/Tier gesamt

LegeKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.917

Rohprotein: 17,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,45 %
Linolsäure: 2,3 %

Alleinfutter für 
Legehühner
ab Legebeginn 
(ca 30. Woche)

Lege: 
110 g/Tier/Tag
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* Gentechnik-frei erzeugt gemäß Codex-Richtlinie „Gentechnikfreie Produktion“

Wachteln & Perlhühner
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Innovative Produktionsprozesse
Modernste Mischanlagen fügen Garant-Geflügelfutter 
mit Hilfe der Expandertechnologie zusammen.  
Dieses Verfahren sichert thermisch aufgeschlossene, 
hygienisch hochwertige Produkte. 

Gentechnik-frei & sicher
Ausschließlich europäische Rohstoffe, vorwiegend aus 
Österreich, kommen ins Garant-Geflügelfutter. Garant 
setzt auf höchste Rohstoffqualität und arbeitet mit 
dem strengsten Kontroll- und Zertifizierungssystem. 
Alle gesackten Garant-Geflügelfuttersorten sind 
Gentechnik-frei erzeugt gemäß Codex-Richtlinie 
„Gentechnikfreie Produktion“

Regionalität im Vordergrund
Garant-Geflügelfutter wird in Österreich hergestellt. 
Unsere Mischfutter-Werke in Pöchlarn, Aschach, Graz, 
Salzburg, Klagenfurt und Innsbruck ermöglichen kurze 
Transportwege und damit klimafreundliches Futter. 

IHRE VORTEILE MIT GARANT

Gegrützte Futterstruktur bringt Vorteile  
gegenüber Mehl:
• keine Entmischung
• Mineralstoff wird sicher mitgefressen
• bessere Eischalenqualität

Nur bei Garant!

Die „Mini-Landwirtschaft“ hinter dem Haus wird 
ständig beliebter. Neben der Selbstversorgung steht 
vor allem die Freude an den Tieren im Mittelpunkt. 
Wie in größeren landwirtschaftlichen Betrieben 
auch, ist die artgerechte Haltung der Tiere wichtig. 
Dazu gehören ein passender Stall oder ein Gehege, 
gute Hygiene und natürlich die richtige Fütterung!
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FASANE
Die Aufzucht der Fasankücken beginnt mit dem 
gegrützten PutenStarter. Nach vier Wochen wird 
auf PutenmastKorn und ab der neunten Woche auf 
GeflügelmastKorn umgestellt. 
Fasane neigen zum Federpicken. Dieser Untugend 
kann durch ein Auslaufangebot und Grünfutter- 
gaben vorgebeugt werden. 
Fasanhennen, die für die Zucht verwendet werden, 
bekommen etwa ab der 20. Woche bis zum Lege-
beginn mit rund 10 Monaten JunggeflügelKorn. 
Etwa drei Wochen vor Legebeginn wird schritt-
weise auf das Legefutter (LegeKorn bzw. Lege-
Kombi 2:1 + Getreide) umgestellt. 

* Gentechnik-frei erzeugt gemäß Codex-Richtlinie „Gentechnikfreie Produktion“

Produkt Inhaltswerte Einsatz Futterverbrauch

PutenStarter* 
25 kg Sack, gegrützt 
Art. 68.957

Rohprotein: 26,0 %
Energie: 11,6 MJ ME
Methionin: 0,75 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter  
für Fasankücken
1. – 4. Woche

ca. 1 kg/Tier gesamt

PutenmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.924

Rohprotein: 22,0 %
Energie: 12,2 MJ ME
Methionin: 0,65 %
mit Kokzidiostatikum

Alleinfutter  
für Fasane
5. – 8. Woche

ca. 1,5 kg/Tier gesamt

GeflügelmastKorn*

25 kg Sack, 3 mm Pellet 
Art. 899.913

Rohprotein: 18,0 %
Energie: 12,6 MJ ME
Methionin: 0,50 %
 

Alleinfutter  
für Fasane
9. Woche – 
Mastende

ca. 4,5 kg/Tier gesamt

JunggeflügelKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.926

Rohprotein: 15,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,35 %
 

Alleinfutter  
für Fasane
Aufzucht –  
Legebeginn

abhängig von der  
Beifütterung ca.  
10 kg/Tier gesamt

LegeKorn*

25 kg Sack, gegrützt 
Art. 899.917

Rohprotein: 17,0 %
Energie: 11,4 MJ ME
Methionin: 0,45 %
Linolsäure: 2,3 %

Alleinfutter für  
Fasane
Legephase

ca. 110 g/Tier/Tag

TIPP:TIPP: In der langen 

Legeruhe sind die 

Nährstoffansprüche der 

Hennen niedriger. Eine 

kombinierte Fütterung 

mit JunggeflügelKorn 

& Getreide (Hafer) ist 

dafür ideal.

Fasane

©
 �S

ep
pF

ri
ed

hu
be

r/
is

to
ck

  
vi

a 
G

et
ty

Im
ag

es



16

SPEZIALPRODUKTE
Eischalenqualität und Knochenstabilität

Austernschalen oder� Art. 552.992

Muschelschalen� Art. 897.583

• für eine bessere Calcium-Versorgung  
aller Geflügelarten 

• zur freien Aufnahme anbieten

25 kg Sack 

 

Muschelgrit� Art. 898.768

• Muschelkalk aus Österreich
• Körnung 1 – 4 mm
• �für eine bessere Calcium-Versorgung aller Geflügelarten 
• zur freien Aufnahme anbieten

5 kg Kübel

Federpicken und schlechte Futteraufnahme

AlpMil MMP Plus� Art. 899.009

• hoch verdauliche Eiweißquelle
• fördert die Futteraufnahme
Einsatz: Einmischrate 3 – 5 %

10 kg Sack

Crystalyx Pickblock Longlife� Art. 992.732

• für eine nachhaltige Beschäftigung von Geflügel
• unterstützt die natürliche Abnutzung des Schnabels
• hoher Härtegrad für lange Haltbarkeit des Blocks

Karton mit  
2 ×10 kg Block

Unterstützt eine stabile Verdauung

Lactovit
• wasserlösliches Vitaminkonzentrat� Art. 340.505

• Schadkeimverdrängung durch Vitamine und Probiotika 
• zur Verdauungsförderung und Stoffwechselentlastung

Einsatz: 2 g/Liter Trinkwasser (1 Messbecher für 10 l), 3 – 5 Tage lang

1 kg Beutel

* �Kann in der ökologischen/biologischen Produktion gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 verwendet werden. Kontrollstelle: AT-BIO-301
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Spezial- & Hygieneprodukte

1) Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Profihygiene1)

Desintec® Desinfloor®� Art. 898.893

Streumittel als Einstreu und zur Desinfektion
• schnell trocknendes, leicht anwendbares und  

zuverlässiges Hygienepulver
• wirkt keimreduzierend und vermindert den  

Ammoniakgehalt in der Stallluft 
• Luftverbesserung durch ätherische Öle
Anwendung: Anfangs 50 g/m2 in die frische Einstreu, später regelmäßig auf feuchte 
Stellen streuen

20 kg Sack

Desintec® M-ex RTU� Art. 992.023

Anwendungsfertige Suspension zur Bekämpfung der roten Vogelmilbe
• auf Basis von amorphen Kieselsäuren, anwendungsfertig 
• Die Milben trocknen aus, wenn sie über die weiße,  

gut haftende Schicht krabbeln, die nach dem Abtrocknen  
von M-ex RTU entsteht

Anwendung: Kanister schütteln, gewünschte Menge entnehmen und Suspension  
z.B. mit einer Rückenspritze auf allen üblichen Stallflächen ausbringen.  
Optimal vor der Einstallung. Anwendung auch im belegten Stall möglich.  
10 l reichen für ca. 200 Hennenplätze. 

10 l Kanister
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AlpenKorn Geflügelmast*

•	30 kg Sack gegrützt | Art. 366.864
•	Rohprotein: 20,0%  | Energie: 12,1 MJ ME 

Methionin: 0,37 % 

BIO-GEFLÜGELFUTTER-EINSATZPLAN

Woche 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 ...

Hühner

Lege AlpenKorn Geflügelmast  ~2 kg/Tier gesamt AlpenKorn Geflügelmast & AlpenKorn Geflügelkörner + Muschelgrit ab Legebeginn  
AlpenKorn Lege

Mast
vom 1. Tag bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast ~8 kg/Tier gesamt

Puten Mast AlpenKorn Putenstart ~15 kg/Tier gesamt
bis Mastende 

AlpenKorn Putenmast ~15 kg/Tier gesamt

Gänse Weide-
mast

AlpenKorn  ~3 kg/Tier gesamt 
Geflügelmast 

restriktiv zu Weide (bis Mastende mit ca. 30 Wochen) 

AlpenKorn Geflügelkörner & AlpenKorn Geflügelmast  je 10 kg/Sorte/Tier gesamt

Enten Mast
vom 1. Tag bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast   ~10 kg/Tier gesamt

Ziergeflügel Zucht & 
Erhaltung AlpenKorn Geflügelmast bis Legebeginn bzw. Erhaltungsfütterung 

AlpenKorn Geflügelmast & AlpenKorn Geflügelkörner + Muschelgrit
ab Legebeginn  
AlpenKorn Lege

Wachteln

Lege AlpenKorn Putenstart
~200 g/Tier gesamt

AlpenKorn Geflügelmast
~350 g/Tier gesamt

ab Legebeginn 
AlpenKorn Lege ~25 g/Tier/Tag; 750 g/Tier/Monat

Mast AlpenKorn Putenstart
~ 500 g/Tier gesamt

bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast ~500 g/Tier gesamt

Perlhühner Mast
vom 1. Tag bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast ~5 kg/Tier gesamt

AlpenKorn 
Geflügelkörner*

•	30 kg Sack
•	Art. 541.227
•	gebrochener Mais mit 

ganzen Weizen- und 
Gerstenkörnern

•	ideal zum Mischen  
mit anderen  
AlpenKorn-Sorten

AlpenKorn Lege*

•	30 kg Sack gegrützt | Art. 374.181
•	Rohprotein: 18,0 %  | Energie: 11,2 MJ ME 

Methionin: 0,32 % 

*

Hühnerkücken ca. 1,5 kg/Tier gesamt
Entenkücken ca. 5 kg/Tier gesamt
Gänsekücken ca. 8 kg/Tier gesamt
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BIO-Sortiment

BIO-GEFLÜGELFUTTER-EINSATZPLAN

Woche 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 ...

Hühner

Lege AlpenKorn Geflügelmast  ~2 kg/Tier gesamt AlpenKorn Geflügelmast & AlpenKorn Geflügelkörner + Muschelgrit ab Legebeginn  
AlpenKorn Lege

Mast
vom 1. Tag bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast ~8 kg/Tier gesamt

Puten Mast AlpenKorn Putenstart ~15 kg/Tier gesamt
bis Mastende 

AlpenKorn Putenmast ~15 kg/Tier gesamt

Gänse Weide-
mast

AlpenKorn  ~3 kg/Tier gesamt 
Geflügelmast 

restriktiv zu Weide (bis Mastende mit ca. 30 Wochen) 

AlpenKorn Geflügelkörner & AlpenKorn Geflügelmast  je 10 kg/Sorte/Tier gesamt

Enten Mast
vom 1. Tag bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast   ~10 kg/Tier gesamt

Ziergeflügel Zucht & 
Erhaltung AlpenKorn Geflügelmast bis Legebeginn bzw. Erhaltungsfütterung 

AlpenKorn Geflügelmast & AlpenKorn Geflügelkörner + Muschelgrit
ab Legebeginn  
AlpenKorn Lege

Wachteln

Lege AlpenKorn Putenstart
~200 g/Tier gesamt

AlpenKorn Geflügelmast
~350 g/Tier gesamt

ab Legebeginn 
AlpenKorn Lege ~25 g/Tier/Tag; 750 g/Tier/Monat

Mast AlpenKorn Putenstart
~ 500 g/Tier gesamt

bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast ~500 g/Tier gesamt

Perlhühner Mast
vom 1. Tag bis Mastende 

AlpenKorn Geflügelmast ~5 kg/Tier gesamt

* �Kann in der ökologischen/biologischen Produktion gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 
verwendet werden. Kontrollstelle: AT-BIO-301

AlpenKorn Putenstart*

•	30 kg Sack gegrützt | Art. 496.661
•	Rohprotein: 26,5 % | Energie: 12,1 MJ ME 

Methionin: 0,49 % 

AlpenKorn Putenmast*

•	30 kg Sack, pelletiert | Art. 496.679
•	Rohprotein: 22,0 % | Energie: 12,0 MJ ME  

Methionin: 0,38 % 

Futterplan Biofutter

125 g/Tier/Tag
3,5 kg/Tier/Mon.

Wenn nicht auf Lege- oder Mastleistung Wert gelegt wird, kann  
jedes Produkt 1:1 mit AlpenKorn Geflügelkörnern gestreckt werden.TIPP!
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Kontakt
Garant-Tiernahrung Ges.m.b.H.
Raiffeisenstraße 3, 3380 Pöchlarn

Ihre(n) Garant-Fütterungsberater(in)  
finden Sie auf www.garant.co.at

Vertriebspartner
Das Lagerhaus in Ihrer Nähe finden 
Sie unter www.lagerhaus.at

Für weitere Fragen erreichen 
Sie uns unter T 02757/2281-0 
oder E office@garant.co.at

Satz- und Druckfehler vorbehalten. Inhaltswerte und Zusammensetzung der Produkte bei Drucklegung geprüft.  
Coverbilder: Huhn ©Garant, Perlhühner: ©Martina Berg, Weidegänse: ©countrypixel – beide fotolia.com,  
Enten ©Coral222/istock via GettyImages, Truthähne: ©eallko – fotolia.com |  Bilder sind teilweise Symbolfotos

Herausgeber: Garant Tiernahrung GmbH, 3380 Pöchlarn | druck.at, Leobersdorf

Für Aktuelles und zusätzliche Infos  
folgen Sie uns:  


